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Umstellung auf Altpapiertonne und Gelber Sack

Der BAV Steyr-Land stellt ab Beginn des 
kommenden Jahres die Sammlung von 
Altpapier und Kunststoff verpackungen 
in der Gemeinde Rohr im Kremstal auf 
ein Holsystem um. Dafür wird privaten 
Einfamilienhäusern eine rote 240 Liter 
Tonne für das Altpapier und Gelbe Sä-
cke für die Kunststoff verpackungen zur 
Verfügung gestellt. Wohnhausanlagen ab 
6 Wohneinheiten und Gewerbebetriebe 
erhalten dafür 1100 Liter Container. 

Gleichzeitig mit der Einführung der Ro-
ten Tonnen und des Gelben Sackes wer-
den die Sammelcontainer für diese Stof-
fe beim Bauhof entfernt. Es verbleiben 
am Bauhof nur mehr Container für Glas 
und Metall. Auch der Grün- und Strauch-
schnitt kann nach wie vor am Bauhofge-
lände entsorgt werden. Die vielfach zu 
Beschwerden geführten unsachgemäßen 
Ablagerungen am Bauhof werden damit 
bald der Vergangenheit angehören.
Die Verwendung der Roten Tonne und 
des Gelben Sackes ist freiwillig und 

als Angebot für eine einfache und ord-
nungsgemäße Sammlung der Altstoff e 
zu sehen. Selbstverständlich können die-
se Altstoff e auch nach wie vor im ASZ 
entsorgt werden, was grundsätzlich auch 
zu bevorzugen ist. Sollten Sie die Rote 
Tonne oder den Gelben Sack nicht wün-
schen werden Sie ersucht, beiliegenden 

Foto: Gemeinde Rohr im Kremstal

Abschnitt auszufüllen und dem hiesigen 
Gemeindeamt zu übermitteln. Nähere 
Informationen über die Umstellung und 
den entsprechenden Zeitplan erhalten Sie 
in der nächsten Ausgabe der Gemeinde-
zeitung.  

Solche Bilder gehören bald der Vergangenheit an.

 Nein, ich möchte keinen Gelben Sack. Ich werde meine Kunststoff- 
verpackungen in Zukunft in einem ASZ abgeben! 

 Nein, ich möchte keine Altpapiertonne. Ich werde mein Altpapier in 
Zukunft in einem ASZ abgeben! 

Zutreffendes bitte  ankreuzen und den Abschnitt beim Gemeindeamt abgeben 
oder per Mail an: gemeinde@rohr.ooe.gv.at  
Bei Fragen wenden Sie sich an Ihre Gemeinde oder an den BAV! 
Bei Teilnahme am neuen Sammelsystem ist KEINE Rückmeldung erforderlich! 

 
 

 

 

 

Die Sammlung von Altpapier und Kunststoffverpackungen wird auf 
ein Holsystem (Sammlung ab Haus) umgestellt. 

Die Umstellung erfolgt Anfang 2021 
Der genaue Zeitpunkt wird rechtzeitig bekannt gegeben. 
Jeder Haushalt, der dies wünscht, erhält eine 240 Liter Altpapiertonne und 
12 Stück Gelbe Säcke pro Jahr. Die Entleerung erfolgt alle 8 bzw. 4 Wochen. 

In größeren Wohnanlagen erfolgt die Sammlung in 1.100 Liter Behältern. 

Die Teilnahme am neuen Sammelsystem ist KOSTENLOS und FREIWILLIG 
Altpapier und Karton sowie Kunststoffverpackungen können wie bisher im 
Altstoffsammelzentrum (ASZ) abgegeben werden. 

Jene die NICHT am neuen Sammelsystem teilnehmen haben nur noch das ASZ zur 
Verfügung. Die derzeit öffentlich aufgestellten Behälter werden nach erfolgter 
Umstellung abgezogen. Nur die Glas- und Metallbehälter verbleiben an Ort und 
Stelle. 

Wie kommen Sie zu Ihrer Altpapiertonne und zu den Gelben Säcken? 
Die Zustellung erfolgt automatisch, außer Sie möchten NICHT an dem neuen Sammel- 
system teilnehmen, dann füllen Sie bitte untenstehende VERZICHTSERKLÄRUNG aus. 
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PLZ/Ort:                                                                                                                 
 
Telefon:                                                                                                                  
 
Unterschrift:                                                                                                           
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Elektronische Zustellung 
der Gemeindevorschreibungen
Die Zustellung der quartalsmäßigen 
Steuervorschreibung der Gemeinde 
Rohr im Kremstal kann auch auf elekt-
ronischem Wege erfolgen.

Bei dieser sogenannten „Dualen Zu-
stellung“ werden Schriftstücke an ein 
elektronisches Postfach des Empfän-
gers übermittelt. Die elektronische 
Übermittlung der Gemeindevorschrei-
bung ist nur bei Lastschriftanzeigen 
möglich. Zu einem späteren Zeitpunkt 
werden auch Schriftstücke, wie z. B. 
Bescheide, Informationsschreiben, 
usw. zugestellt werden können.  

Sobald elektronische Post für Sie be-
reitsteht, werden Sie per E-Mail ver-
ständigt und Sie brauchen sich keine 

Zugangsdaten merken. Dadurch kön-
nen Sie rund um die Uhr, überall, prak-
tisch, sicher und spamfrei mit jedem 
Computer, Tablet oder Smartphone 
mit Internet-Zugang Ihre elektronische 
Post vom Gemeindeamt abrufen. Die-
ses Service ist für Sie natürlich kosten-
los!

Weiters wird für den Empfänger der 
Schriftstücke durch die „Duale Zustel-
lung“ der Postweg verkürzt, Schriftstü-
cke können nicht am Postweg verloren 
gehen oder falsch zugestellt werden. 
Die elektronische Zustellung kann auch 
jederzeit wiederrufen werden. Nähere 
Informationen erhalten Sie beim Ge-
meindeamt.

Liebe Rohrerinnen und 
Rohrer!

Wenngleich die Tempe-
raturen aktuell dem Som-
mer alle Ehre machen, so 
steht doch der Herbst vor 

der Tür. Eine Jahreszeit, die uns mit ih-
rem prächtigen Farbenspiel einlädt, noch 
viel Zeit in der Natur zu verbringen und 
ihre Vielfalt zu bestaunen, bevor wir un-
sere Aktivitäten wieder vermehrt nach in-
nen verlegen. Was die Vielfalt an gesell-
schaftlichen Aktivitäten betriff t, so waren 
diese wegen der Corona-Krise leider in 
den letzten Wochen und Monaten nur 
sehr eingeschränkt bis gar nicht möglich. 
Diese Vielfalt fehlt uns und diese Krise 
fordert uns in allen Bereichen unseres ge-
wohnten Lebens, doch mit Disziplin und 
Rücksichtnahme werden wir sie – hof-
fentlich bald – überwinden. 

Die Arbeit in unserer Gemeinde steht je-
denfalls nicht still. So wurde unter ande-
rem der neue Park & Ride-Parkplatz mit 
160 Stellplätzen fertig gestellt. Bei der Er-
richtung wurden die Anliegen der Anrai-
ner bestmöglich berücksichtigt. Während 
der Bauarbeiten kam es immer wieder zu 
Behinderungen sowie zu Staub- und Lär-
mentwicklungen, ein herzliches Danke-
schön für das Verständnis der unmittelbar 
Betroff enen. Um den Parkplatz möglichst 
waagrecht ausführen zu können wurden 
an der tiefsten Stelle circa 1,5 Meter mit 
Recyclingmaterial aufgeschüttet. Dieses 
Material wurde mehrmals untersucht, 
geprüft und für in Ordnung befunden. 
Prüfbefunde liegen am Gemeindeamt auf 
und können jederzeit eingesehen werden. 
Entlang des Parkplatzes wurde ein gut be-
leuchteter Gehweg errichtet, der auch als 
sicherer Schulweg dient. Ebenfalls wich-
tig war uns die Bepfl anzung mit Sträu-
chern und Bäumen. Es fehlen noch Lärm- 
und Sichtschutzwände, die Mitte Oktober 
aufgestellt werden. Um Auff ahrunfälle 
bei der Einfahrt an der B139 möglichst zu 
vermeiden, werden seitens der Straßen-
verwaltung noch zusätzliche Gefahren- 
und Hinweisschilder angebracht. 
Diese P&R-Anlage ist jedenfalls ein zu-
kunftsweisendes Projekt und ein Angebot 
an Pendler, ihren Arbeitsplatz klimascho-
nend und umweltbewusst zu erreichen!

Ich wünsche Euch/Ihnen eine schöne 
Herbstzeit und vor allem Gesundheit!

Ihr Bürgermeister:
Ulrich Flotzinger

Wasserwerte
Bei der Trinkwasseruntersuchung aus 
der Ortswasserleitung wurden unter 
anderem folgende Parameter festge-
stellt:

 Nitratgehalt: 40,6mg/l
 Gesamthärte: 17,7°dH

Die Trinkwasseruntersuchungen wer-
den von der AGES Linz durchgeführt.

Foto: Joujou/pixelio.de

Strauch und Baumschnitt
Es werden alle Grundstücksbesit-
zer freundlich ersucht, die aus Ihrem 
Grundstück in das öff entliche Gut ra-
genden Zweige, Äste, Hecken und der-
gleichen soweit zurückzuschneiden, 
dass die Benutzbarkeit der Straße oder 
Weges (inkl. Bankett und Gehsteig) in 
voller Breite und mit einer Luftraum-
höhe von mind. 4,5 m (im Gehbereich 
mind. 2,2 m) vollständig gegeben ist. 

Info aus der Pfarre - Erntedankfest

Das diesjährige Erntedankfest fi ndet ausschließlich am Ortsplatz statt. Treff -
punkt ist um 8:45 Uhr, die Heilige Messe beginnt um 9:00 Uhr. Die anschlie-
ßenden Feierlichkeiten können aus aktuellem Anlass leider nicht abgehalten 
werden.
Bei Schlechtwetter fi ndet die Hl. Messe in der Pfarrkirche statt.

Absage Seniorentag

Um die Gesundheit gerade unserer 
älteren Mitbürger nicht zu gefährden 
kann aus aktuellem Anlass der traditi-
onelle Seniorentag der Gemeinde Rohr 
im Kremstal in diesem Jahr nicht abge-
halten werden.
Im Sinne aller hoff en wir auf eine bal-
dige Besserung der momentan sehr an-
gespannten Lage und freuen uns Sie im 
nächsten Jahr wieder in einer lustigen 
und geselligen Runde begrüßen zu dür-
fen. Bis dahin: Bleiben Sie gesund.
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ÖBB -
Schnupperticket
Seit einigen Jahren ist in der Ge-
meinde Rohr für nicht regelmäßige 
Fahrten ein Bahnticket der ÖBB für 

die Zugstrecke Rohr – Linz (inkl. Stadt-
verkehr) als Schnupperticket gegen eine 
Gebühr von 4 Euro für Rohrer und Roh-
rerinnen erhätlich. Das Ticket kann am 
Gemeindeamt reserviert werden, auch 
eine Onlinereservierung ist möglich.

www.schnupperticket.at

Hundehaltung
Jede ordentliche Hundehaltung beginnt 
beim Hundehalter.

Leider beschäftigt das Thema „Hunde-
haltung“ die Gemeindeverwaltung sehr 
häufi g. Es kommt immer wieder vor, 
dass Hunde in den Freizeitanlagen der 
Gemeinde und fremden Privatgrundstü-
cken frei herumlaufen.

Die Verschmutzung duch Hundekot ruft 
bei Grundstücksbesitzern, Nutzern der 
öff entlichen Anlagen und der Gemeinde 
als Erhalter großen Unmut hervor.

Zudem kommt es oftmals auch zu unan-
genehmen Situationen, wenn freilaufen-
de Hunde mit spielenden Kindern, insbe-
sondere Kleinkindern, zusammentreff en.

§ 6 des oö. Hundehaltegesetzes 2002
Abs. 1: Hunde • müssen an öff entlichen 
Orten im Ortsgebiet an der Leine oder 
mit Maulkorb geführt werden.

Abs. 2: Bei Bedarf, jedenfalls aber in • 
öff entlichen Verkehrsmitteln, in Schu-
len, Kindergärten, Horten und sonsti-

gen Kinderbetreuungseinrichtungen, 
auf gekennzeichneten Kinderspielplät-
zen sowie bei größeren Menschenan-
sammlungen, wie zB in Einkaufszen-
tren, Freizeit- und Vergnügungsparks, 
Gaststätten, Badeanlagen während der 
Badesaison und bei Veranstaltungen, 
müssen Hunde an der Leine und mit 
Maulkorb geführt werden.

Abs. 3: Wer einen Hund führt, • muss 
die Exkremente des Hundes, welche 

Foto: Rica Lenz/pixelio.de

dieser an öff entlichen Orten hinterlas-
sen hat, unverzüglich beseitigen und 
entsorgen.

Ein Verstoß gegen das Hundehaltege-
setz ist eine Verwaltungsübertretung und 
kann sehr wohl geahndet werden.

Wir appellieren an alle Hundehalter, sich 
an diese einfachen und nachvollziehba-
ren Regel zu halten und entsprechend 
Rücksicht zu nehmen.

OÖ Schulveranstaltungshilfe

Die Förderung "Schulveranstaltungshil-
fe" wurde um 25 % erhöht und auch die 
Einkommensgrenze soweit nach oben 
geschraubt, dass doppelt so viele Eltern 
die Schulveranstaltungshilfe des Landes 
beanspruchen können.

Gefördert werden Eltern mit schulpfl ich-
tigen Kindern in öff entlichen Pfl icht-
schulen (VS, NMS, PTS) und landw. 
Fachschulen. Wenn mindestens ein Kind 
im Laufe des Schuljahres an einer 4tä-
gigen Schulveranstaltung teilgenommen 
hat oder mehrere Kinder an mehrtägi-
gen Schulveranstaltungen außerhalb des 

Schulstandortes teilgenommen haben, 
kann unter der Berücksichtigung des 
Familieneinkommens die Schulveran-
staltungshilfe des OÖ Familienreferates 
beansprucht werden (zwischen 50 Euro 
für 2tägige und 125 Euro für 5tägige 
Schulveranstaltungen).

Wichtig: 
Der Antrag ist nach Durchführung der 
Schulveranstaltung/en, für die die Bei-
hilfe beantragt wird, spätestens aber 3 
Monate nach Ende des laufenden Schul-
jahres (31.10.), zu stellen.
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Die Aktivierung der Handy-Signatur 
macht Ihr Mobiltelefon zum digitalen 
Ausweis, mit dem Sie sich im Internet 
eindeutig identifi zieren können. 

Die Signaturfunktion ermöglicht es 
Ihnen, Dokumente oder Rechnungen 
rechtsgültig elektronisch zu unterschrei-
ben. Mit der Handy-Signatur leisten Sie 
eine elektronische Unterschrift, die der 
handgeschriebenen Unterschrift gleich-
gestellt ist.

Die Handy-Signatur erspart zeitintensi-
ve Behördengänge. Gleichzeitig sind die 

Dokumente vor ungewollten Datenände-
rungen geschützt. 

Mit dem Amtshelfer HELP.gv.at kön-
nen zahlreiche Amtswege per Mausklick 
erledigt werden. Arbeitnehmerveran-
lagung und Steuererklärung mittels Fi-
nanzOnline, Versicherungsdatenabfrage, 
Einsichtnahme in das Pensionskonto, 
Strafregisterauszug oder Beantragung 
der Pension und des Kinderbetreuungs-
geldes bei der Sozialversicherung sind 
nur einige der Services, die online von 
zu Hause mittels Mobiltelefon erledigt 
werden können. 

Handysignatur am Gemeindeamt

Gem2Go - Die Gemeinde Info und Service App

Sie wollen wissen was sich in Rohr im 
Kremstal so tut? Gem2Go - Die Gemein-
de Info und Service App bringt Ihnen im-
mer aktuelle Infos. Jetzt auch für Rohr 
im Kremstal!

Infos für Gemeindebürger
Gem2Go stellt schnell und unkompliziert 
Informationen für Bürger und Besucher 
der Gemeinde zur Verfügung. Allge-
meinde Neuigkeiten, Veranstalungska-
lender, Gemeindezeitung, Müllkalender 
und vieles mehr sind so mit einem Fin-
gerwisch, auf dem Smartphone oder Ta-
blet, verfügbar.

Die Zukunft ist mobil
Smartphones und Tablets sind allgegen-
wärtig. Die Menschen wollen Informa-
tion immer und überall abrufen können 
und genau das bietet Gem2Go für Ge-
meinden.

Gem2Go Erinnerungsfunktion
Mit Gem2Go hat man seinen persön-
lichen Assistenten immer dabei. Eine 
Push-Nachricht erinnert beispielsweise 
rechtzeitig über den aktuellen Termin für 
die Müllabholung.

Auch an 
Veranstal-
t u n g e n 
e r i n n e r t 
G e m 2 G o 
per Push-
Informati-
on. Und die 
Gemeinde 
kann Bürger 
über wichti-
ge Dinge 
aktiv infor-
mieren.

GEM2GO.AT
GEM2GO.ATJETZT KOSTENLOS AUFALLES IN EINER APP:

Gemeinde

Aktuelle Gemeindeinformationen

Veranstaltungskalender

Müllkalender

Herunterladen von

DEINER GEMEINDE
DEINER GEMEINDEINFOSINFOSDIE WICHTIGSTEN

Die Handy-Signatur funktioniert mit al-
len Mobiltelefonen und ist kostenlos.

Ab sofort können Sie die Handy Sig-
natur auch am hiesigen Gemeindeamt 
beantragen. Bitte dazu einen amtlichen 
Lichtbildausweis und das Handy mit-
bringen. Nähere Infos auch unter www.
handy-signatur.at.

Jetzt einfach ausprobieren! Die kos-
tenlose App gibt es für iPhone, iPad, 
Android und Windows Phone. Mehr 
Infos unter www.gem2go.at

1. Mai bis 30. September 2020 
 
Oberösterreich radelt & Rohr im Kremstal radelt mit! 
 

Sie fahren gerne Rad? Oder würden gern öfter Rad fahren, aber brauchen einen zusätzlichen 
Motivationsschub? Rohr im Kremstal macht jetzt bei „Oberösterreich radelt“ mit und Sie können 
gewinnen!  

 
(Foto Privat) Radfahrbeauftragte von re. H. Klausner, H. Wiesinger u. C. Pöcksteiner  

Radeln macht Freude, fördert die Gesundheit, belebt den Ort und ist gut fürs Klima und die Umwelt. 
Rohr im Kremstal nimmt daher an der Mitmach-Aktion „Oberösterreich radelt“ teil. Wir laden Sie ein 
mitzuradeln und für unsere Gemeinde Radkilometer zu sammeln! 

Jeden Tag gibt es die Chance tolle Preise zu gewinnen! Dafür sind keine sportlichen Höchstleistungen 
nötig. Jeder Kilometer zählt! 

 

Mitmachen ist ganz einfach:  

1. Melden Sie sich auf ooe.radelt.at an.  Wählen Sie bei der Anmeldung aus, dass Sie für Rohr 
im Kremstal radeln. 

2. Radeln und genießen! Alle mit dem Rad zurückgelegten Wege zählen. 
3. Kilometerzahl direkt im Internet eintragen oder über die Österreich radelt App aufzeichnen. 

Das können Sie täglich, monatlich oder am Ende des Wettbewerbs machen.  
4. Mit etwas Glück attraktive Preise gewinnen.  

Alle Informationen zu „Oberösterreich radelt“ finden Sie unter: ooe.radelt.at 

Für Rückfragen steht Ihnen auch die 'Radfahrbeauftragte der Gemeinde Rohr' gerne zur Verfügung. 

Auf die Pedale, fertig, los geht's! 

 

Christian Pöcksteiner 

Umweltausschuss Obmann 
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Radfahrbeauf-
tragte der Ge-
meinde Rohr im 
Kremstal: 

Christian 
Pöcksteiner 

Johann
Wiesinger

Hermine 
Klausner

Radeln macht Freude, fördert die Ge-
sundheit, belebt den Ort und ist gut fürs 
Klima und die Umwelt.
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Bilder einer Ausstellung
Tanzabend von Mei Hong Lin mit Musik 
von Modest Mussorgski und Sound von 
Randomhype
Premiere: Samstag, 26.9.2020, 19.30 
Uhr
Großer Saal Musiktheater Linz
www.landestheater-linz.at

Gesangskapelle Hermann
Liebe, Sehnsucht, Leidenschaft – die 
Hermänner folgen ganz dem wild bren-
nenden Feuer in ihren Herzen, lassen die 
gewohnten Gefi lde der Gemütlichkeit 
hinter sich und begeben sich auf eine 
abenteuerliche Reise durch die Irrungen 
und Wirrungen unserer Zeit. 
Freitag, 30.10.2020, 19.30 Uhr
Brucknerhaus Linz
www.brucknerhaus.at

Haindling Konzert 2020
HAINDLING, die Kultband aus Bayern. 
Sie kultiviert seit mehr als 38 Jahren ei-
nen Musikstil, der geprägt ist von einer 
wilden Mixtur aus exotischen, unter-
schiedlichsten und unverwechselbaren 
Klängen. Wohl das außergewöhnlichs-

te Musikereignis, das Bayern zu bieten 
hat. 
Sonntag, 8. 11.2020, 20 Uhr
Brucknerhaus Linz
www.brucknerhaus.at

Ohne Rolf – Unferti – Linzer Klein-
kunstfestival
Umblätterkabarett, Rascheltheater oder 
Papierkomik könnte man die schweigsa-
me Show nennen, die trotzdem über jede 
Menge Wortwitz verfügt.
Freitag, 27.11.2020, 20 Uhr
Posthof Linz
www.posthof.at

Rebekka Bakken – December nights
Die norwegische Ausnahmekünstlerin 
Rebekka Bakken und ihre Band stimmen 
mit dem Programm December Nights 
auf Weihnachten ein. Als Supporting Act 
ist die beliebte Linzer Formation Bye 
Maxene mit dabei.
Montag, 14.12.2020, 20 Uhr
Brucknerhaus Linz
www.brucknerhaus.at

Nach der CORONA-bedingten Pause möchten wir Ihnen nachfolgend wieder interessante Kultur-
veranstaltungen empfehlen. Beachten Sie, dass Änderungen kurzfristig möglich sind!

Tipps für Kinder
Bibi Blocksberg – Alles wie verhext – 
Das Musical
Jeder kennt das, es gibt Tage, an denen 
einfach alles schiefl äuft! Das fängt mor-
gens schon beim Aufstehen mit dem 
falschen Fuß an und zieht sich über den 
ganzen Tag. Dann ist einfach „Alles wie 
verhext!“.
Montag, 2. 11.2020, 14 Uhr
Brucknerhaus Linz
www.brucknerhaus.at

Peter und der Wolf
Musikmärchen von Sergej Prokofjew: 
An einem Frühlingsmorgen öff net Peter 
die Gartentür und geht hinaus auf die 
große grüne Wiese, um seinen Freund, 
den Vogel, zu begrüßen. Dabei lässt er 
die Gartentüre off en. Was wohl der Groß-
vater sagen wird, wo sich doch der Wolf 
im nahe gelegenen Wald herumtreibt?
Sonntag, 22. 11.2020, 11 Uhr und 15.30 
Uhr
Brucknerhaus Linz
www.brucknerhaus.at

„In 80 Tagen um die Welt“ 
von Jules Verne

In Zeiten, in denen das freie Reisen eher 
schwierig und in manchen Fällen auch 

Lesetip
p:

wenig ratsam ist, kann der Griff  zu ei-
nem Buch, welches man als Klassiker 
der Weltliteratur bezeichnen kann, zu-

mindest für einige Stunden eine schöne 
Abhilfe bieten. 1873 erschien der Ro-
man „Reise um die Erde in 80 Tagen“ 
oder auch „In 80 Tagen um die Welt“ 
des französischen Schriftstellers Jules 
Verne. Zu Beginn lernt man den pedan-
tischen Engländer Phileas Fogg kennen, 
der mit seinen Freunden in einem feinen 
Londoner Club um 20.000 Pfund wettet, 
dass es ihm gelingen würde, in 80 Tagen 
um die Welt zu reisen – die Wette wird 
angenommen und Fogg macht sich mit 
seinem Diener Jean Passepartout auf 
den Weg. Allerdings fi ndet parallel dazu 
auch ein Raubüberfall auf die Bank of 
England statt und der ehrgeizige Detek-
tiv Fix vermeint, dass die Beschreibung 
des Täters mit der Person von Fogg über-
einstimmen würde. Anschließend erlebt 

man eine Reise rund um den Globus, 
man erfährt von einem Ritt auf einem 
Elefanten in Indien, von Problemen mit 
Bisons bei der Durchquerung der USA 
und schließlich entwickelt sich zwischen 
Fogg und der in Indien vor der Verbren-
nung auf dem Scheiterhaufen geretteten 
Aouda nach und nach eine Romanze – 
wäre da am Schluss der Geschichte nicht 
die Sache mit dem Banküberfall, welche 
den Gewinn der Wette noch verhindern 
könnte. 
Jules Verne ist mit dieser Geschichte ein 
bis heute lesenswerter Roman gelungen, 
der für Alt und Jung ein Eintauchen in 
eine andere Welt ermöglicht und so viel-
leicht für entfallene Reisen in die Ferne 
entschädigen kann.

Florian Michlmair
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Gesunde Gemeinde

Der Stammtisch bietet die Möglich-
keit zum Erfahrungsaustausch von 
Angehörigen und fi ndet jeden 1. Mitt-
woch im Monat um 19:30 Uhr im Ge-
meindeamt Pfarrkirchen statt. 

Ansprechpartner ist DGKS Elisabeth 
Landerl (Tel. 0664/737 510 21), es ist 
keine Anmeldung erforderlich und 
die Teilnahme ist kostenlos. Alle Be-
troff enen sind herzlich willkommen!

Achtsamkeit im Alltag steigert das Wohlbefi nden
Achtsamkeit ist eine innere Haltung, bei 
der man die Aufmerksamkeit bewusst 
auf das Hier und Jetzt lenkt. Man wendet 
sich den eigenen Erfahrungen, Gefühlen 
und Gedanken ohne Bewertung zu und 
lernt diese zu akzeptieren.

Übungen zeigen schnell positive Eff ekte
Achtsamkeit kann man in Kursen lernen 
und mit regelmäßigen Übungen im All-
tag verankern. Solche Übungen zeigen 
bereits relativ schnell positive Eff ekte: 
man wird aufmerksamer, lernt mit Stress 
besser umzugehen, stärkt das Immunsys-
tem und wird wohlwollender - sich und 
anderen gegenüber. Zusätzlich spürt man 
eigene Bedürfnisse mehr und steigert die 
innere Ausgeglichenheit.

Negative Gedankenspirale durchbrechen
Personen, die zu starkem Grübeln und 
negativen Bewertungen über sich selbst 
neigen, profi tieren von Achtsamkeitstrai-
nings. Negative Gedankenspiralen lernt 
man zu durchbrechen, indem man sich 
z. B. mittels Atemmeditation auf den 
aktuellen Moment konzentriert und die 
Wahrnehmung auf etwas Positives lenkt.
Achtsamkeitstrainings wirken nicht im-
mer bei jeder Person gleich. Sie können 
auch zu Angst und Anspannung führen, 
wenn es zu einer Konfrontation mit ne-

gativen Erlebnissen kommt. Es ist daher 
ratsam, bei Depressionen, Neigung zu 
Psychosen und Schizophrenie und bei 
Trauma-Erfahrungen ein Training nur 
mit Psychologen bzw. Psychotherapeu-
ten zu beginnen.

Tipps für den Alltag:
- Atemmeditation: Langsam atmen und 

beim Ein- und Ausatmen bewusst mit-
zählen. Dem Atem nachspüren. Sich 
auf den Atem zu konzentrieren, hilft 
besonders in Stresssituationen schnel-
ler ruhiger zu werden

- Mahlzeiten bewusst und in ruhiger 
Atmosphäre einnehmen. Ablenkung 
(TV, Handy) vermeiden und mit allen 
Sinnen genießen. Ein kleiner Neben-
eff ekt: Man lernt besser auf seinen 
Körper zu achten und spürt besser, 
wann man satt ist.

- Erledigungen nacheinander machen 
und sich dabei bewusst immer nur 
auf eine Aufgabe konzentrieren. So 
kommt man schneller und stressfreier 
zu Ergebnissen.

- Digitale Medien für einige Stunden 
einfach mal abschalten und sich ande-
ren Hobbies widmen, die gut tun.

Achtsamkeit im Alltag steigert das Wohlbefinden

Achtsamkeit ist eine innere Haltung, bei der man die Aufmerksamkeit bewusst auf das
Hier und Jetzt lenkt. Man wendet sich den eigenen Erfahrungen, Gefühlen und Gedanken
ohne Bewertung zu und lernt diese zu akzeptieren.

In den Alltag regelmäßig Ruhe-Rituale einbauen.

Übungen zeigen schnell positive Effekte
Achtsamkeit kann man in Kursen lernen und mit regelmäßigen Übungen im Alltag verankern.
Solche Übungen zeigen bereits relativ schnell positive Effekte: man wird aufmerksamer,
lernt mit Stress besser umzugehen, stärkt das Immunsystem und wird wohlwollender
– sich und anderen gegenüber. Zusätzlich spürt man eigene Bedürfnisse mehr und steigert
die innere Ausgeglichenheit.

Negative Gedankenspirale durchbrechen
Personen, die zu starkem Grübeln und negativen Bewertungen über sich selbst neigen,
profitieren von Achtsamkeitstrainings. Negative Gedankenspiralen lernt man zu
durchbrechen, indem man sich z. B. mittels Atemmeditation auf den aktuellen Moment
konzentriert und die Wahrnehmung auf etwas Positives lenkt.
Achtsamkeitstrainings wirken nicht immer bei jeder Person gleich. Sie können auch zu
Angst und Anspannung führen, wenn es zu einer Konfrontation mit negativen Erlebnissen
kommt. Es ist daher ratsam, bei Depressionen, Neigung zu Psychosen und Schizophrenie
und bei Trauma-Erfahrungen ein Training nur mit Psychologen bzw. Psychotherapeuten zu
beginnen.

Tipps für den Alltag:
Atemmeditation: Langsam atmen und beim Ein- und Ausatmen bewusst mitzählen. Dem
Atem nachspüren. Sich auf den Atem zu konzentrieren, hilft besonders in
Stresssituationen schneller ruhiger zu werden.

- Die Gedanken schweifen lassen. Tag-
träume haben einen entspannenden 
Eff ekt und können die Kreativität er-
höhen. 

- Regelmäßig Ruhe-Rituale in den All-
tag einbauchen, wie z.B. ein entsan-
nender kurzer Spaziergang oder kurze 
Atemmeditationen.

- Ein Tagebuch zu führen kann helfen, 
belastende Gedanken und Gefühle los 
zu lassen und Grübeln vorzubeugen.

- Das Sammeln von positiven Ereig-
nissen (z.B. in einem „Glücks-Glas“) 
schärft die Wahrnehmung für freudige 
Momente im Alltag.

Selbständig im Alter - ein wirtschaft-
lich fundiertes Präventivprogramm 
für Menschen ab ca. 60 Jahren.
Nähere Informationen und Anmel-
dung bei Ursula Ruthenstorfer unter 
0664/730 316 76.
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Kindergarten

Kindergarten
Rohr im Kremstal

9 Tipps zur entspannten 
Kindergarten Eingewöh-
nung
Das Kindergartenjahr 2019/20 steht in 
den Startlöchern. Wir starten mit 4 Grup-
pen und 79 Kindern in das neue Jahr. Da-
bei ist die Eingewöhnung eine ganz be-
sondere Erfahrung für Eltern und Kinder. 
Hier ein paar Tipps um die Eingewöh-
nung noch ein wenig zu vereinfachen: 

(1) Kinder mögen Kinder
Kinder mögen andere Kinder, ab einem 
gewissen Alter brauchen sie andere Kin-
der sogar. Sie lernen voneinander und 
erwerben im Kindergarten oder einfach 
in der Gruppe wichtige soziale Kompe-
tenzen.

(2) Der erste Eindruck zählt
Um dir und deinem Kind einen Eindruck 
vom Kindergarten und der Gruppe zu 
verschaff en, schau ihn dir vorher an und 
nimm auch den Schnuppertag in An-
spruch. So kennt dein Kind bereits die 
Umgebung und die PädagogInnen.

(3) Wörter bilden Meinungen
Sprich nicht negativ oder kritisch über 
den Kindergarten vor deinen Kindern – 
sie haben feine Sensoren und überneh-
men das schneller als dir lieb ist! Wenn 
du dich nicht gut damit fühlst, solltest du 
dir andere Fragen stellen: ist es der rich-
tige Kindergarten? Will ich eigentlich, 
dass mein Kind schon in den Kindergar-
ten geht? Wie gehe ich mit der Trennung 
um? Habe ich die Möglichkeit, es länger 
zu Hause zu betreuen? 

(4) Eine ganz besondere Bindung
Stell dir deine Beziehung zu deinem 
Kind als dehnbares Band vor. Zu Beginn 
ist dein Kind ganz eng an dich gebunden. 
Es schlüpft aus deinem Bauch an dein 
Herz, beginnt zu Krabbeln, Laufen, Er-
forschen. Das Band dehnt sich mit dem 
Forscherdrang und der Selbständigkeit 
immer mehr. Es reißt aber niemals ab. 
Dein Kind vertraut darauf, dass du im-
mer sein sicherer Hafen sein wirst und 

du zurück kommst und da bist, wenn es 
dich braucht. Manchen Kindern kann es 
helfen, wenn sie bereits vor der Kinder-
garten Eingewöhnung gelegentlich bei 
Oma und Opa, Tanten oder Freundinnen 
bleiben. So merken sie und können ver-
trauen: DU KOMMST WIEDER, wie du 
es versprochen hast!

(5) Sich Zeit nehmen
Oft gibt es einen gewissen Druck, wie 
lange eine Eingewöhnung dauern kann 
oder soll, meist durch einen fi xen Wie-
dereinstiegs-Termin. Nimm dir aber 
mindestens zwei Wochen, besser noch 
vier bis sechs Wochen Zeit dafür. Jedes 
Kind ist anders und hat sein eigenes 
Tempo. Die ersten Tage wirst du vermut-
lich noch mit deinem Kind in der Gruppe 
sein und mit der Zeit immer längere Peri-
oden draußen verbringen. Sprich deinen 
möglichen Zeitplan unbedingt mit den 
Pädagoginnen ab.

(6) Regelmäßigkeit
Regelmäßigkeit ist bei der Eingewöh-
nung sehr wichtig, da sich Kinder so 
besser auf die neue Situation einstellen 
können. Je nachdem wie viele Tage dein 
Kind in den Kindergarten gehen wird, 
sollte es das auch in der Eingewöhnung 
tun. Ausnahmen bestätigen die Regel – 
gerade in der Eingewöhnungszeit sollten 
wir unsere Kinder besonders feinfühlig 
beobachten.

(7) Wer macht die Eingewöhnung?
Meistens übernimmt ein Elternteil die 
Eingewöhnung. Oft fällt es dem Kind 
leichter, wenn Papa die Eingewöhnung 
macht, weil Mama monatelang die 
Hauptbezugsperson war. Aber egal wel-
cher Elternteil die Eingewöhnung macht, 
es macht es deinem Kind einfacher, wenn 
dieses Modell für die Eingewöhnungs-
zeit so beibehalten wird.

(8) Es läuft gut? Was aber trotzdem 
passieren kann …
Auch wenn alles glatt läuft, kann es sein, 
dass dein Kind plötzlich nachmittags ein 
wenig grantiger ist als sonst. Ein biss-
chen müder, vielleicht schläft es auch 
schlechter. Das kann passieren, denn im-
merhin ist alles neu und dein Kind sam-
melt gerade viele neue Eindrücke. Das 
alles ist anstrengend für so ein kleines 
Wesen und deshalb braucht es vielleicht 
noch mehr Nähe als sonst in der Zeit, die 
es mit dir verbringt.

(9) Worauf du achten solltest
Wenn dein Kind dauerhaft nicht in den 
Kindergarten gehen möchte, dann soll-
test du herausfi nden, woran es liegt. Ach-
tung: die Frage „warum“ an dein Kind 
eignet sich dafür aber meistens nicht. 
Kaum ein Kindergartenkind wird diese 
Frage tatsächlich beantworten können. 
„Warum?“, bringt Menschen in Verteidi-
gungshaltung. (Habe ich etwas gemacht? 
Ich war’s nicht!). Sprich mit ihm über 
den Tag und suche das Gespräch mit den 
Pädagoginnen. Die haben den Alltag im 
Kindergarten meistens ganz gut im Blick 
und können bei der Problemlösung hel-
fen.
Mit diesen Tipps steht einer erfolgrei-
chen Eingewöhnung in Kindergarten und 
Krabbelstube nichts mehr im Weg. Wir 
wünschen allen Familien einen erfolgrei-
chen Kindergarten- und Schulstart. 
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Fachsozialbetreuer/in Altenarbeit 
oder Pfl egeassistent/in

für den Bezirk Steyr-Land
10-35 Wochenstunden ab sofort

Ihre Aufgaben
Dienstverwendung zum/zur Fachso-
zialbetreuer/in Altenarbeit oder zum/
zur Pfl egehelfer/in bzw. -assistent/in 
entsprechend den Aufgabenbereichen 
und Erfordernissen des Roten Kreu-
zes

Ihr Profi l
- Ausbildung zum/zur Fachsozialbe-

treuer/in Altenarbeit oder
- Ausbildung zum/zur Pfl egehelfer/in 

bzw. -assistent/in Altenarbeit
- Führerschein der Gruppe B und ei-

gener PKW
- Hohe Einsatzbereitschaft und zeitli-

che Flexibilität
- Kontaktfreudigkeit und Begeiste-

rungsfähigkeit
- Freude an der Arbeit mit älteren 

Menschen
- Berufspraxis von Vorteil

Unser Angebot
Werden Sie Teil der großen Rotkreuz-
Gemeinschaft! Bezahlung laut Kol-
lektivvertrag des Österreichischen 
Roten Kreuzes. Mindestgehalt bei 
40 Wochenstunden brutto: Pfl ege-
helfer/in oder Pfl egeassistent/in: € 
2.136,- (inkl. Zulagen) bzw. FSB*A: 
€ 2.408,- (inkl. Zulagen). Freiwillige 
Mitarbeiter/innen des Roten Kreuzes 
werden bei sonst gleichen Vorausset-
zungen bevorzugt!

Sie arbeiten gerne in einem engagierten Team? Der Kontakt mit Menschen liegt 
Ihnen? Dann ergreifen Sie die Chance für die Mitarbeit in der größten humanitä-
ren Organisation Österreichs!

Diplomiertes Gesundheits- und 
Krankenpfl egepersonal

für den Bezirk Steyr-Land
15-35 Wochenstunden ab sofort

Ihre Aufgaben
Diplomierte/r Gesundheits- und Kran-
kenpfl eger/in in der Hauskrankenpfl e-
ge entsprechend den Aufgabenberei-
chen und Erfordernissen des Roten 
Kreuzes

Ihr Profi l
- Allgemeines Gesundheits- und 

Krankenpfl egediplom
- Führerschein der Gruppe B und ei-

gener PKW
- Hohe Einsatzbereitschaft und zeitli-

che Flexibilität
- Kontaktfreudigkeit und Begeiste-

rungsfähigkeit
- Freude an der Arbeit mit älteren 

Menschen
- Microsoft Offi  ce Kenntnisse

Unser Angebot
Werden Sie Teil der großen Rotkreuz-
Gemeinschaft! Bezahlung laut Kol-
lektivvertrag des Österreichischen 
Roten Kreuzes. 
Mindesgehalt bei 
40 Wochenstun-
den € 2.828,- (inkl. 
Zulagen). Freiwil-
lige Mitarbeiter/
innen des Roten 
Kreuzes werden 
bei sonst gleichen 
Voraussetzungen 
bevorzugt!
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FACHSOZIALBETREUER/IN ALTENARBEIT oder            

PFLEGEASSISTENT/IN 

für den Bezirk STEYR-LAND 
10-35 Wochenstunden ab sofort 

Sie arbeiten gerne in einem engagierten Team? Der Kontakt mit Menschen 
liegt Ihnen? Dann ergreifen Sie die Chance für die Mitarbeit in der größten 
humanitären Organisation Österreichs! 
 
IHRE AUFGABEN 
A Dienstverwendung zum/zur Fachsozialbetreuer/in Altenarbeit oder zum/zur 
Pflegehelfer/in bzw. -assistent/in entsprechend den Aufgabenbereichen und Er-
fordernissen des Roten Kreuzes  

 
IHR PROFIL 

A Ausbildung zum/zur Fachsozialbetreuer/in Altenarbeit oder 
 Ausbildung zum/zur Pflegehelfer/in bzw. -assistent/in Altenarbeit 

A Führerschein der Gruppe B und eigener PKW  

A Hohe Einsatzbereitschaft und zeitliche Flexibilität 

A Kontaktfreudigkeit und Begeisterungsfähigkeit 

A Freude an der Arbeit mit älteren Menschen 

A Berufspraxis von Vorteil 
 
UNSER ANGEBOT 
Werden Sie Teil der großen Rotkreuz-Gemeinschaft! Bezahlung laut Kollektiv-
vertrag des Österreichischen Roten Kreuzes. 
Mindestgehalt bei 40 Wochenstunden brutto: Pflegehelfer/in oder Pflegeassistent/
in: € 2.136,– (inkl. Zulagen) bzw. FSB*A: € 2.408,– (inkl. Zulagen) 
Freiwillige Mitarbeiter/innen des Roten Kreuzes werden bei sonst gleichen Vo-
raussetzungen bevorzugt! 
 
Wir freuen uns über Ihre Bewerbung mit unserem Bewerbungsformular unter 
www.roteskreuz.at/ooe/jobs an gsd@o.roteskreuz.at. Für Fragen steht Ihnen 
die Bezirkspflegedienstleitung Herr Alexander Weintögl unter 07674/63200-
11 gerne zur Verfügung. 

LV OBERÖSTERREICH | PERSONAL | WWW.ROTESKREUZ.AT/OOE 

Wir freuen uns über Ihre Bewerbung mit unserem Be-
werbungsformular unter www.roteskreuz.at/ooe/jobs an 
personal@o.roteskreuz.at
Für Fragen steht Ihnen Herr Alexander Weintögl unter 
07674/63200-11 gerne zur Verfügung.

 

Ausschreibung Muster 18.04.2017 / Version 5 1 

FACHSOZIALBETREUER/IN ALTENARBEIT oder            
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10-35 Wochenstunden ab sofort 

Sie arbeiten gerne in einem engagierten Team? Der Kontakt mit Menschen 
liegt Ihnen? Dann ergreifen Sie die Chance für die Mitarbeit in der größten 
humanitären Organisation Österreichs! 
 
IHRE AUFGABEN 
A Dienstverwendung zum/zur Fachsozialbetreuer/in Altenarbeit oder zum/zur 
Pflegehelfer/in bzw. -assistent/in entsprechend den Aufgabenbereichen und Er-
fordernissen des Roten Kreuzes  

 
IHR PROFIL 

A Ausbildung zum/zur Fachsozialbetreuer/in Altenarbeit oder 
 Ausbildung zum/zur Pflegehelfer/in bzw. -assistent/in Altenarbeit 

A Führerschein der Gruppe B und eigener PKW  

A Hohe Einsatzbereitschaft und zeitliche Flexibilität 

A Kontaktfreudigkeit und Begeisterungsfähigkeit 

A Freude an der Arbeit mit älteren Menschen 

A Berufspraxis von Vorteil 
 
UNSER ANGEBOT 
Werden Sie Teil der großen Rotkreuz-Gemeinschaft! Bezahlung laut Kollektiv-
vertrag des Österreichischen Roten Kreuzes. 
Mindestgehalt bei 40 Wochenstunden brutto: Pflegehelfer/in oder Pflegeassistent/
in: € 2.136,– (inkl. Zulagen) bzw. FSB*A: € 2.408,– (inkl. Zulagen) 
Freiwillige Mitarbeiter/innen des Roten Kreuzes werden bei sonst gleichen Vo-
raussetzungen bevorzugt! 
 
Wir freuen uns über Ihre Bewerbung mit unserem Bewerbungsformular unter 
www.roteskreuz.at/ooe/jobs an gsd@o.roteskreuz.at. Für Fragen steht Ihnen 
die Bezirkspflegedienstleitung Herr Alexander Weintögl unter 07674/63200-
11 gerne zur Verfügung. 

LV OBERÖSTERREICH | PERSONAL | WWW.ROTESKREUZ.AT/OOE 

Machen Sie den 1. Schritt 

Projekt „Behindertenberatung  von 
A – Z“ für den Bezirk Steyr - Land

Der OÖ. KOBV hilft seit seiner Grün-
dung im Jahr 1945 nicht nur behin-
derten Menschen, zu ihrem Recht zu 
kommen, sondern auch ihre Ansprü-
che nutzen zu können.
Ziel des Projektes ist die berufl iche 
Integration und soziale Absicherung 
von Menschen mit Behinderung.
Die Zielgruppe sind Menschen mit 
Behinderung im berufsfähigen Alter 
(15 – 65 Jahre) und deren Angehöri-
ge.

Wenn Sie gesundheitliche Einschrän-
kungen und deswegen Probleme ha-
ben, Ihre Arbeit zu behalten oder eine 
zu fi nden, wenden Sie sich an uns. Es 
kann vieles in Kürze telefonisch, per 
Mail, aber auch vor Ort in jeder Be-
zirkshauptstadt geklärt werden.

Melden Sie sich bei den Themen wie 
Behindertenpass, Kündigungsschutz, 
Medizinische oder berufl iche Reha-
bilitation, Umschulungen, Zuschüsse 
und Förderungen, und vielem mehr.

Beratungstermine, die im KOBV-Büro 
in Steyr stattfi nden, können unter der 
Telefonnummer 0732 656361 verein-
bart werden. Telefonische Beratungen 
unter der gleichen Nummer, Fragen 
per Mail unter offi  ce@ooekobv.at.

Die Beratungen sind kostenlos.
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Mediation - Der gemeinsame Weg zur Konfl iktlösung
Ein Zerwürfnis in der Familie, Auseinan-
dersetzungen mit Freunden oder Nach-
barn, Kontroversen am Arbeitsplatz, vor-
zeitige Aufl ösungen von Lehrverträgen, 
Unstimmigkeiten bei Hofübergaben oder 
in Erbschaftsangelegenheiten… Situati-
onen, die jeder von uns kennt oder sogar 
schon selbst erlebt hat.

Oft fällt es uns schwer, Unbehagen oder 
Missstände anzusprechen, nach und nach 
entwickeln sich Frust und Ablehnung 
gegen einen Menschen oder eine Sache. 
Dauert der Konfl ikt zu lange oder ist er 
sehr intensiv, kommt es immer wieder zu 
gesundheitlichen Problemen.

Um diesen Aspekten entgegenzuwirken, 
bietet die Mediation einen eff ektiven Lö-
sungsweg.

 

 

Mediation – Der gemeinsame Weg zur Konfliktlösung 
 

Ein Zerwürfnis in der Familie, Auseinandersetzungen mit Freunden oder Nachbarn, Kontroversen am 
Arbeitsplatz, vorzeitige Auflösungen von Lehrverträgen, Unstimmigkeiten bei Hofübergaben oder in 
Erbschaftsangelegenheiten… Situationen, die jeder von uns kennt oder sogar schon selbst erlebt hat. 

Oft fällt es uns schwer, Unbehagen oder Missstände anzusprechen, nach und nach entwickeln sich 
Frust und Ablehnung gegen einen Menschen oder eine Sache. Dauert der Konflikt zu lange oder ist er 
sehr intensiv, kommt es immer wieder zu gesundheitlichen Problemen.  

Um diesen Aspekten entgegenzuwirken, bietet die Mediation einen effektiven Lösungsweg.  

Grundvoraussetzung für die Mediation ist die Freiwilligkeit aller Teilnehmer. Jeder darf seine Anliegen 
vorbringen, jedem wird zugehört. Ich gebe den Rahmen für die Mediation vor,  die Lösung erfolgt durch 
eine Zusammenarbeit der Beteiligten, die sich am Ende der gelungenen Mediation in einer Win-win-
Situation befinden. 

Mediation ist eine kostengünstige Lösung im Vergleich zu einem aufwändigen Gerichtsverfahren.  

Gerne bin ich bereit, mit Ihnen zu klären, ob Ihr Problem durch Mediation gelöst werden kann. Als 
eingetragene Mediatorin erfülle ich sämtliche Voraussetzungen nach § 1 Abs. 1 ZivMediatG. Darüber 
hinaus verfüge ich über die Eignungsanerkennung des Bundesministeriums für Verfassung, Reformen, 
Deregulierung und Justiz, um Elternberatungen nach § 95 Abs. 1 AußStrG durchführen zu können. 

Die Durchführung der Mediationen findet in den Räumlichkeiten der Gemeinde Rohr statt, die diese 
im Sinne einer Erhöhung der Lebensqualität zur Verfügung stellt. 

Ich freue mich auf Ihre unverbindliche Anfrage! 
 
 
Ulrike Landerl, BA 
Eingetragene Mediatorin                                                                               
Elternberatung nach § 95 Abs. 1a AußStrG 
mediation.landerl@gmx.at 
+43 (0)677 6379 6499 
 

Grundvoraussetzung für die Mediation 
ist die Freiwilligkeit aller Teilnehmer. 
Jeder darf seine Anliegen vorbringen, 
jedem wird zugehört. Ich gebe den Rah-
men für die Mediation vor, die Lösung 
erfolgt durch eine Zusammenarbeit der 
Beteiligten, die sich am Ende der gelun-
genen Mediation in einer Win-win-Situ-
ation befi nden.

Mediation ist eine kostengünstige Lö-
sung im Vergleich zu einem aufwändi-
gen Gerichtsverfahren.

Gerne bin ich bereit, mit Ihnen zu klären, 
ob Ihr Problem durch Mediation gelöst 
werden kann. Als eingetragene Mediato-
rin erfülle ich sämtliche Voraussetzungen 
nach § 1 Abs. 1 ZivMediatG. Darüber 
hinaus verfüge ich über die Eignungsan-

erkennung des Bundesministeriums für 
Verfassung, Reformen, Deregulierung 
und Justiz, um Elternberatungen nach § 
95 Abs. 1 AußStrG durchführen zu kön-
nen.
Die Durchführung der Mediationen fi n-
det in den Räumlichkeiten der Gemein-
de Rohr statt, die diese im Sinne einer 
Erhöhung der Lebensqualität zur Verfü-
gung stellt.
Ich freue mich auf Ihre unverbindliche 
Anfrage!

Ulrike Landerl, BA
Eingetragene Mediatorin
Elternberatung nach 
§ 95 Abs. 1a AußStrG
mediation.landerl@gmx.at
+43 (0)677 6379 6499

In den letzten Wochen wurden Famili-
en mehrfach herausgefordert: berufl i-
che Pfl ichten im Homeoffi  ce, daneben 
das Homeschooling der schulpfl ichtigen 
Kinder - und dies bei Wegfall der Be-
treuungsmöglichkeiten in Kindergärten 
und Horten sowie durch die Großeltern. 
Kommen dann gesundheitliche Ein-
schränkungen hinzu, reichen die Kräfte 
für die Bewältigung des anstrengenden 
Alltags nicht mehr aus. Die Mobilen Fa-
miliendienste der Caritas stehen auch in 
dieser belastenden Situation zur Seite - 
natürlich unter Einhaltung der Hygiene-
regeln und dem Abstandsgebot. 

Auch wenn die Arbeit außer Haus ist, 
ist die Betreuung der Kinder in der der-
zeitigen Situation ein Balanceakt. Viele 
Großeltern, auf die normalerweise zu-
rückgegriff en werden kann, stehen als 
Unterstützung für die Kinderbetreuung 
nicht zur Verfügung. Die Kinder können 
zwar die Schule wieder besuchen, aber 
der Unterricht fi ndet geteilt statt. Das 
heißt bei vielen SchülerInnen wechseln 
jede Woche die Unterrichtstage. „Oft 
haben die Geschwister an unterschied-
lichen Tagen Schule, was eine enorme 
organisatorische Herausforderung dar-
stellt. Dazu kommt die emotionale Belas-
tung, wie es mit der eigenen Arbeitsstel-
le weitergeht oder wie das Leben durch 

Mobile Familiendienste der Caritas entlasten in Corona-Zeiten 

ein verringertes Einkommen gemeistert 
werden kann“, weiß Caritas-Einsatzko-
ordinatorin Waltraud Kainz. Sie ist erste 
Ansprechperson für Familien in den Be-
zirken Kirchdorf, Steyr-Stadt und Land 
sowie Wels-Stadt und Land ist.
Alleinerziehende, kinderreiche Famili-
en oder Familien mit Kindern, die einen 
Sonderbetreuungsbedarf haben, triff t die 
Corona-Krise besonders hart. „Ich emp-
fehle allen Familien, sich Unterstützung 
durch die Familienhilfe zu holen, bevor 
das Alltagsleben zusammenbricht“, sagt 
Gebietsleitung Ilse Laßl. „Wir sind nicht 
nur für die Menschen da, wenn ein El-
ternteil aufgrund einer akuten Krankheit 
ausfällt, sondern auch wenn alles zu viel 
wird.“ Natürlich fi nden auch in Corona-
Zeiten Mehrlingsgeburten, Kaiserschnit-
te oder Hausgeburten statt und die Müt-
ter brauchen Unterstützung, wenn sie 
beispielweise nichts heben dürfen oder 
weitere Kinder im Haushalt sind. 

Die  Caritas-MitarbeiterInnen sind hin-
sichtlich der Hygieneregeln geschult und 
achten während des Einsatzes auf deren 
Einhaltung und auf das Abstandsgebot. 
Vor dem Einsatz werden die Hygiene- 
und Präventionsmaßnahmen mit den Fa-
milien besprochen und im Einvernehmen 
mit der Familie umgesetzt. 

Nähere Infos:
Die Caritas bietet die Mobilen Familien-
dienste im Auftrag der regionalen Träger 
sozialer Hilfen und des Landes OÖ an. 
Der Kostenbeitrag für die Familie ist so-
zial gestaff elt. Den Tarifkalkulator und 
nähere Infos fi nden Sie auf www.mobi-
ledienste.or.at. 
Die Caritas-Familienhilfe in den Bezir-
ken Kirchdorf, Steyr-Stadt und Land 
sowie Wels-Stadt und Land ist unter der 
Tel.: 07582/64570 erreichbar. 
Für Mehrlingsgeburten stellt das Land 
OÖ Wertgutscheine für Familienhilfe 
zur Verfügung – siehe - https://www.
land-oberoesterreich.gv.at/170997.htm
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Corona als fi nanzielle Herausforderung

Die Auswirkungen der Corona-Pandemie 
stellen viele Haushalte vor wirtschaftli-
che Probleme. Wenn Sie Sorge haben, 
auch davon betroff en zu sein, können Sie 
sich jederzeit an die staatlich anerkannte 
Schuldenberatung Oberösterreich wen-
den. Wir beraten Sie auch frühzeitig, um 
Problemsituationen vorzubeugen. 

Wir sind oberösterreichweit unter der 
Telefonnummer 0732/ 775511 erreich-
bar. Die Beratung erfolgt telefonisch 
oder (falls möglich) persönlich und ist 
kostenlos. Die Schuldnerberatung Ober-
österreich wird fi nanziert aus Mitteln des 
Sozialressorts des Landes Oberöster-
reich.

Wenn sich das Einkommen zum Beispiel 
wegen der Kurzarbeit oder Arbeitslo-
sigkeit reduziert, kann man schnell den 
Überblick über die einzelnen Zahlungen 
verlieren.
Beachten Sie folgende Tipps und sichern 
Sie Ihre Existenz in dem Sie:

- Diese wichtigen Zahlungen immer 
zuerst zahlen: 

- Wohnkosten (Miete, Strom, Heizung)
- Alimente
- Geldstrafen 
- Planen Sie die Kosten für Ihren Le-

bensunterhalt (Essen, Medikamente, 
etc.) 

- Achten Sie dabei darauf, dass Sie Ihr 
Gehaltskonto nicht überziehen

Wenn Sie bei einem dieser Punkte Pro-
bleme oder Fragen haben, kontaktieren 
Sie uns!
Verschaff en Sie sich einen Überblick – 
eine Einnahmen/ Ausgabenliste ist eine 
wichtige Grundlage um festzustellen, 
ob sich der Lebensunterhalt fi nanzieren 
lässt und alle Verbindlichkeiten erfüllt 
werden können. Sie können zusätzlich 
ein Haushaltsbuch führen, so wissen Sie 
genau, wohin Ihr Geld fl ießt.
Falls Sie den Überblick über Ihre Ver-
bindlichkeiten verloren haben, machen 
Sie eine Gläubigerliste, in die Sie eintra-

gen, bei wem und in welcher Höhe Sie 
Schulden haben. In diesem Fall ist eine 
Terminvereinbarung bei einer kostenlo-
sen Schuldenberatung dringend anzura-
ten.
Formulare wie die Einnahmen/ Ausga-
ben- Liste, die Gläubiger-Liste oder das 
Haushaltsbuch fi nden Sie auf unserer 
Website https://www.ooe.schuldnerbera-
tung.at/downloads/. 
Wir schicken Ihnen auch gerne die ge-
wünschten Formulare mit der Post.
Schuldnerberatung Oberösterreich Spit-
telwiese 3, 4020 Linz | Tel. +43 732 
775511 |  linz@schuldnerberatung.at 
|www.ooe.schuldnerberatung.at
Weitere Beratungsstellen sind in Wels, 
Steyr, Vöcklabruck und Ried im Inn-
kreis.
Präventionsstelle KLARTEXT-Finanzi-
elle Gesundheit, kostenlose Budgetbe-
ratung, 
Tel. +43 732 775577 |  info@klartext.at | 
www.klartext.at.

Jugendservice - 
Information und Beratung für Jugendliche im Bezirk Steyr
Die richtige Information ist Vorausset-
zung für wichtige Entscheidungen im 
Leben.

Durch das Aufzeigen von vielfältigen 
Möglichkeiten und Perspektiven bietet 
das Jugendservice Hilfe, um eine indivi-
duelle Entscheidung zu unterstützen. So 
werden junge Menschen in ihrer Selbst-
verantwortung gestärkt und eigenstän-
diges Handeln der Jugendlichen wird 
gefördert.

Die Fragen, die an das Jugendservice ge-
stellt werden, sind so unterschiedlich wie 
die Jugendlichen selbst: 
Arbeit, Bildung, Freizeit, Rechtliches, 
Fragen zur ersten Liebe und Sexualität 
sind ebenso Themen wie Auslandsauf-
enthalte, Informationen zu Bundesheer 
und Zivildienst oder zum Jugendschutz-
gesetz. Diese Informationen werden in 
persönlichen Gesprächen, mittels Info-
material und digital über die Webseite 
www.jugendservice.at weitergegeben. 
Dort fi ndet man außerdem die größte Fe-
rialjobbörse Oberösterreichs und die Ju-

gendservice Lernbörse. In diese können 
sich Nachhilfesuchende eintragen, als 
auch Jugendliche, die Nachhilfe geben 
möchten.

Sehr gut angenommen werden die Work-
shops für Schulen, Gemeinden und Ju-
gendgruppen zu verschiedenen Themen.
Wer keine Möglichkeit hat persönlich 
vorbei zu kommen, kann die anonyme 
Onlineberatung nutzen. 

Das Projekt "Jobcoaching" bietet Unter-
stützung bei der Suche nach dem richti-
gen Ausbildungsplatz. Im Bereich Bil-
dungs- und Berufsorientierung werden 
individuelle Schul- und Studienwahlbe-
ratungen angeboten.

Jugendservice Steyr
Bahnhofstraße 1

4400 Steyr
Mo - Do: 14.00-17.00 Uhr 
und nach Vereinbarung

Tel: 07252/ 540 40
jugendservice-steyr@ooe.gv.at 

www.jugendservice.at

Dieses umfassende und kostenlose Ser-
vice gibt es auch für Jugendliche aus 
dem Bezirk Steyr. 
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Wildbret aus Direktvermarktung

Das Wildbret gehört zu den eiweißreichsten Fleischarten. Dieses Ei-
weiß ist darüber hinaus von überdurchschnittlicher biologischer Wer-
tigkeit, das heißt, es hat einen hohen Verwertungsgrad für den Aufbau 
unseres körpereigenen Eiweißes. Weiters hat Wildbret einen sehr ge-
ringen Fettanteil. Da der Cholesteringehalt wesentlich vom Fett ab-
hängt, ist Wild sehr cholesterinarm. 
Wildbret ist ein hochwertiges Nahrungsmittel, das sich besonders aus-
zeichnet durch

• leicht verdauliches Eiweiß 
• geringen Fettanteil
• spärliches Vorkommen von Binde-

gewebe
• feinfaserige Muskelstruktur
• angenehmen, artspezifi schen Ge-

ruch
• angenehmen, artspezifi schen Ge-

schmack.

Die Jagdgesellschaft Rohr bietet 
ab 10. September 2020 Wildbret vom Reh und• 
ab 26. Oktober 2020 Wildbret vom Feldhasen und Fasan in Einzel-• 
teilen küchenfertig und vakuumverpackt zum Verkauf an.

Auf der Homepage des OÖ. Landesjagdverbandes sind zahlreiche 
Rezepte abrufbar. https://www.ooeljv.at/home/rund-um-die-jagd/
wildbret-rezepte/

Vorbestellungen werden entgegengenommen von
Jagdleiter Markus Klinglmayr Tel. Nr. 0676/4055377 und
Wildmeister Christian Kirchmayr Tel. Nr. 0650/7320800

Jagdgesellschaft Rohr im Kremstal
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Wir sind aktiv in Steyr-Land! 
Die besten Ausfl ugsziele gibt es immer noch im Bezirk Steyr-Land - Die Initiative „steyrland-wir rocken die region!” zeigt 
genau wo! 

Seit diesem Sommer präsentiert die Initi-
ative „steyrland - wir rocken die region!” 
auf ihren Social Media Kanälen Freizeit-
tipps mit Bildern, Videos und Beschrei-
bungen von und für Steyr-Land und stellt 
regionale Ausfl ugsziele in den Fokus! 

Keine Reisewarnungen für Steyr-
Land
„Durch die coronabedingten Reisewar-
nungen und Vorsichtsmaßnahmen ha-
ben viele im ersten Moment den Kopf 
hängen gelassen und ein aufregender 
Sommer war in weite Ferne gerückt”, 
erklärt Alois Gruber, Sprecher der Initi-
ative und Leiter der Arbeitsgruppe Mar-
keting. Deshalb hat es sich die Initiative 
zur Aufgabe gemacht, die Ausfl ugsziele 
der eigenen Region vor den Vorhang zu 
holen! „Denn da gibt es mehr, als man 
vielleicht im ersten Moment denkt!
Ausfl üge in der Heimat beleben die 
Stimmung - Naturschätze werden neu 
kennengelernt, die Heimatgemeinde aus 
einer neuen Perspektive gesehen und: 
Nicht immer muss man lange Autofahr-
ten absolvieren, um etwas Neues zu er-
leben!”
Wöchentlich werden die Tipps, die von 
Floßfahrten, Stand-Up Paddling und 
Klettern im Ennstal, über Alpakawan-
derungen im Kurpark und Radtouren in 
Bad Hall, bis hin zu Open-Air Konzerten 
und Weinbau-Wanderungen gehen, auf 
Facebook und Instagram veröff entlicht! 
„Auch erste Fotos von Menschen aus der 
Region, die unsere Tipps daraufhin aus-
probiert haben, wurden uns bereits zuge-
schickt!”, freut sich Karin Fachberger, 
Assistentin der Initiative. 

Auch im Herbst heißt es „steyrland-
aktiv!”
„Natürlich ist nach dem Sommer nicht 
Schluss!” so Petra Baumgarthuber, Life 
und Business Coach aus Neuzeug und 
Mitarbeiterin in der Arbeitsgruppe Mar-
keting. „Auch im Herbst werden wei-
terhin Ausfl ugstipps aus unserer Region 
geteilt.” Interessierte können ihre Frei-
zeittipps an offi  ce@steyrland.at senden. 
Hier die Social Media Kanäle der Initi-
ative

Facebook: Steyrland 

Instagram: steyrland_rocks
Corporate Data
Die Initiative „steyrland – wir rocken die Region!” ver-
netzt Betriebe, Schulen, Politik und Unternehmen zur 
Stärkung der Region. Damit steigt die Attraktivität der 
Region für Arbeitgeber und Arbeitnehmer, Ausbildungs-
einrichtungen und für die Bevölkerung. Laufende Aktivi-
täten wie Arbeitsgruppensitzungen, Veranstaltungen und 
Medienberichte ermöglichen es Mitgliedern, aktiv an 
der Gestaltung der Zukunft mitzuarbeiten. Die Initiative 
wurde 2017 von der WKO Steyr-Land ins Leben gerufen 
und erarbeitet seither die unterschiedlichsten Projekte. 
Weitere Informationen unter: www.steyrland.at 

Für Rückfragen steht Ihnen gerne zur Verfügung:
Karin Fachberger BA
offi  ce@steyrland.at, 0664/8241139

KINDERBIBELWOCHE  DER JUNGSCHAR NEUKEMATEN 

Der König von Na@niA@ A@ A@ AAA@ A@ AA@ A@@ A@  

Ein ganzes Land regiert von einer bösen Königin und versunken im 
ewigen Eis und  Schnee. 

Ein alter Wandschrank als Tor zu einer anderen Welt. 
Vier Geschwister, denen das Abenteuer ihres Lebens bevorsteht. 

Und Du mittendrin?! 

Begleite Peter, Susan, Edmund und Lucy nach Narnia und sei mit da-
bei, wenn sie Aslan begegnen und der bösen Königin den Kampf 
ansagen! Gemeinsam mit ihnen werden wir entdecken, wer auch 
uns immer zur Seite steht und wem wir wirklich vertrauen können. 

Wann?26. bis 29. Oktober 2020 (tägl. 09-16.00 Uhr) 

Wo? Gemeindehaus Neukematen 

Wer? Schulkinder bis 13 Jahre 

Kosten? 35 € für alle vier Tage 

(für Geschwister: 2. Kind 30€, 3. Kind 20€) 
 

Tageweise Anmeldung möglich: Einzeltage 10 € 
 
Mitzubringen? Hausschuhe & wetterfeste Kleidung 
 

Anmeldung: bis 15. Oktober telefonisch oder 
per Email bei Babsi unter 0699/17201912 
oder b.schwalsberger@gmail.com 

Wir freuen uns auf dich! 
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DER AKTUELLE
SELBSTSCHUTZTIPP

Schaffen Sie sich einen krisenfesten Haushalt mit:

• Lebensmittel- und Getränkevorrat für mind. 7 Tage pro Person
• Ersatzbeleuchtung: Kurbeltaschenlampe, Taschenlampe mit 

Ersatzbatterien, Petroleum-Starkleuchte, Kerzen, Zünder, Feuer-
zeug

• Ersatzkochgelegenheit: Zivilschutz-Notkochstelle
• Notfallradio: Am besten ist ein Kurbelradio mit Dynamoantrieb 

(ORF kann bis zu 72 Stunden lang nach Stromausfall senden), 
Batterieradio mit Ersatzbatterien

• Bargeld
• Hygieneartikel: Zahnbürste, Zahnpasta, Seife, Shampoo, Toilet-

tenpapier, Binden oder Tampons, Vollwaschmittel, Müllbeutel, 
Putzmittel

• Alternative Heizmöglichkeit: Heizgeräte, die mit Petroleum oder 
Flaschengas betrieben werden, Kachelöfen, Kaminöfen, usw... 
Überprüfen Sie auch die Funktionstüchtigkeit Ihres Notkamins!

• Stromaggregate gibt es auch für die Notstromversorgung von 
Haushalten, achten Sie dabei auf bauliche Maßnahmen und die 
begrenzte Haltbarkeit von Treibstoffen - informieren Sie sich 
ausreichend vor einer Anschaffung

Weitere Vorsorgemaßnahmen:

• Notgepäck (Evakuierungsrucksack) mit Dokumentenmappe
• Haus-, Betriebs- und Fahrzeugapotheke, Verbandskasten
• Löschgeräte
• Maßnahmen zur Sicherung des Eigentums
• Senkung des Energieverbrauchs
• Persönliches/familiäres Sicherheitskonzept

   Holen Sie sich die Bevorratungstasche des OÖ Zivilschutzes zum 
Lagern Ihres Notvorrates. Im Webshop www.zivilschutz-shop.at 
erhältlich sind auch ein Notfallradio mit LED-Lampe und die Zivil-
schutz-Notkochstelle!

Selbstschutz ist der beste Schutz bei der: 

HERAUSFORDERUNG BLACKOUT

        Mehr Informationen erhalten Sie unter:

Oberösterreichischer Zivilschutz 
Petzoldstraße 41, 4020 Linz
Telefon: 0732 65 24 36
E-Mail: office@zivilschutz-ooe.at
www.zivilschutz-ooe.at

Als Blackout wird ein länger dauernder, großflächiger Stromausfall bezeichnet, der mehrere Staaten gleich-
zeitig betreffen kann und dessen Auswirkungen weitreichend sind, konkret aber schwer vorhergesagt wer-
den können. Ursachen können sein: Extreme Wettererscheinungen, technische Gebrechen, menschliches 
Fehlverhalten, Sabotage und terroristische Anschläge oder Cyberkriminalität. 
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Infos aus dem Standesamt
Geburten

Tümer Kaan

Eheschliessungen

Eva Schausberger & 
Richard Huemer

Melanie Wolf & 
Gerhard Ebenhofer

Foto: Jörg Brinckheger / pixelio.de

Foto: mictures/pixelio.de

Sterbefälle

Suhaj Bela Laszlo

***
Josef Franz Lehner

***
Wilhelm Straßmayr

***
Wilhelm Neudorfer

***
Regina Königsgruber

***
Edwin Goldmann

Foto: Bernd Kasper/pixelio.de

Ärztenotdienst
Der ärztliche Bereitschaftsdienst ist 
Tag und Nacht unter der Telefon-
nummer 141 erreichar. Bei Notfällen 
wählen Sie bitte die Notrufnummer 
144.

Bild: Tim Reckmann/pixelio.de

Rund um die Uhr, sieben Tage die Woche 
– die telefonische Gesundheitsberatung 
„Wenn’s weh tut - 1450“ wird zum Weg-
weiser durch das Gesundheitssystem. 
Nach dem Vorbild anderer Länder star-
tete mit 18. März 2019 auch in Oberös-
terreich dieser kostenlose Service. Wenn 
mitten in der Nacht der Zahn pocht, am 
Sonntag der Bauch krampft oder am 

Gesundheits-Telefonnummer 1450
Feiertag ein Insektenstich anschwillt, 
dann wissen Betroff ene oft nicht was zu 
tun ist. Gesundheitliche Probleme am 
Wochenende oder plötzlich auftreten-
de Symptome verunsichern. Betroff ene 
Menschen wissen oft nicht, an wen sie 
sich am besten wenden, wie akut es ist 
oder ob sie sich selbst helfen können. 
Dahingehend kompetente Unterstüt-

zung anzubieten ist das Ziel der 
Gesundheitsnummer. In vie-
len Fällen können Anrufer ihre 
Symptome selbst heilen – den 
PatientInnen werden dadurch 
unnötig lange Wartezeiten in 
Notfallambulanzen erspart.

„Wenn’s weh tut - 1450“ hilft 
auch dabei, gefährliche Symp-
tome richtig zu interpretieren.

Foto: Rainer Sturm/pixelio.de
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Kulinarische Spezialitäten im 
GH Stehrer

Beginn der Wildsaison
03.10.2020

Ganserlessen
6. bis 8. November und
13. bis 15. November

Gasthof Klein * Linzer Straße 20 * 4532 Rohr * 07258 2474 * info@gasthof-klein.at * www.gasthof-klein.at 
 

  

Schnitzeltagen 

4. – 9. Oktober 2017 
 

Wir freuen uns auf Euren Besuch! 

Reservierung erbeten 

7. - 12. Oktober 2020

Catering - Lieferservice
Kalte Platten & warme Speisen

Kulinarisches im Rohrer 
Dorfstüberl 

 

-29. Juni Grillabend ab 18 Uhr 

-14. Juli Steckerlfisch ab 12 Uhr 

-11.August Steckerlfisch ab 12 Uhr 

-15. September Kist’nbratl ab 12 Uhr  

-13. Oktober Rollbauchessen ab 12 Uhr 

-8.Dezember Perchtenshow am Rohrer 
Ortsplatz  

 

Wir freuen uns auf Ihre Anfrage 
unter 0660/420 98 81

Alte und defekte Elektrogeräte gehören ins Altstoffsammelzentrum!  

Die richtige Entsorgung von Elektroaltgeräten liefert wertvolle Sekundärrohstoffe für neue Produkte 

Wer sich noch nie über die oft sehr begrenzte Lebensdauer von Elektrogeräten ärgern musste, möge 
sich darüber freuen. Denn in der Regel stehen wir nach dem Kauf eines Elektrogeräts früher oder 
später vor der Tatsache, dass dessen Leben ein Ende hat. Uns bleibt nur noch, es auf seinen letzten, 
richtigen Weg zu schicken.  
Zwar wird in Österreich gut die Hälfte von rund 180.000 Tonnen Elektroaltgeräten den kommunalen 
Sammelstellen und somit einer fachgerechten Entsorgung zugeführt. Aber was geschieht mit dem 
Rest? Dieser liegt im Keller, landet fälschlicherweise im Restmüll oder gerät in die Hände illegaler 
Altstoffsammler – sogenannte „Kleinmaschinenbrigaden“ –, welche die Elektroaltgeräte ins Ausland 
bringen. Damit gehen für Österreich jährlich wertvolle Rohstoffe verloren und ein Schaden in Höhe 
von mehreren Millionen Euro entsteht. Denn viele dieser Geräte enthalten kostbare Edelmetalle wie 
Gold, Kupfer, Kobalt oder Seltene Erden.   
Nur die ordnungsgemäße Entsorgung im ASZ oder in den Verkaufsstellen des Handels garantiert, dass 
die Elektroaltgeräte fach- und umweltgerecht recycelt werden.  

 

 

 „Übergeben Sie alte Elektrogeräte keinesfalls unbefugten Sammlern! Bringen Sie diese in eines von 
185 Altstoffsammelzentren in Oberösterreich.“  

 

 

Alte und defekte Elektrogeräte gehören ins Altstoff sammelzentrum!

Die richtige Entsorgung von Elektroaltge-
räten liefert wertvolle Sekundärrohstoff e 
für neue Produkte.

Wer sich noch nie über die oft sehr be-
grenzte Lebensdauer von Elektrogeräten 
ärgern musste, möge sich darüber freuen. 
Denn in der Regel stehen wir nach dem 
Kauf eines Elektrogeräts früher oder spä-
ter vor der Tatsache, dass dessen Leben 
ein Ende hat. Uns bleibt nur noch, es auf 
seinen letzten richtigen Weg zu schicken.
Zwar wird in Österreich gut die Hälfte 
von rund 180.000 Tonnen Elektroaltge-
räten den kommunalen Sammelstellen 
und somit einer fachgerechten Entsor-
gung zugeführt. Aber was geschieht mit 
dem Rest? Dieser liegt im Keller, landet 
fälschlicherweise im Restmüll oder gerät 
in die Hände illegaler Altsoff sammler - 
sogenannte „Kleinmaschinenbrigaden“ -, 
welche die Elektroaltgeräte ins Ausland 
bringen. Damit gehen für Österreich jähr-

lich wertvolle Rohstoff e verloren und ein Schaden in Höhe von mehreren Millionen Euro entsteht. Denn viele dieser Geräte 
enthalten kostbare Edelmetalle wie Gold, Kupfer, Kobalt oder Seltene Erden. Nur die ordnungsgemäße Entsorgung im ASZ 
oder in den Verkaufsstellen des Handels garantiert, dass die Elektroaltgeräte fach- und umweltgerecht recycelt werden.

„Übergeben Sie alte Elektrogeräte keinesfalls unbefugten Sammlern! Bringen Sie diese in eines von 185 Altstoff sammelzen-
tren in Oberösterreich.“

Mittagsmenüs zur Abholung!


